
Geltendmachung der Zahlung meiner Grundvergütung nach der letzten Lebensaltersstufe (Endgrundvergütung) gemäß § 27 BAT 

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Landesarbeitsgericht Berlin-Brandenburg hat mit Urteil vom 11.09.2008 (Az: 20 Sa 2244/07) festgestellt, dass die vom Land Berlin vorgenommene Vergütung entsprechend der tariflichen Lebensaltersstufen eine unzulässige Diskriminierung wegen des Alters darstellt. Die unterschiedliche Vergütung auf der Grundlage des Lebensalters ist nach den Regelungen des europäischen Arbeitsrechts und den Regelungen des allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) unzulässig. Den Beschäftigten erwächst daraus ein Anspruch, entsprechend der letzten Lebensaltersstufe (Endgrundvergütung) bezahlt zu werden.

Ich mache daher unter Bezug auf §70 BAT, rückwirkend seit XXX meine monatliche Vergütung auf der Grundlage der letzten Lebensaltersstufe (Endgrundvergütung) gemäß Vergütungsgruppe BAT IIa entsprechend §36 BAT geltend. Die entsprechende Abrechnung ist auszuhändigen und der festgestellte Differenzbetrag auf mein Konto zu überweisen.

Die regelmäßige monatliche Grundvergütung ist auch für die Zukunft entsprechend anzupassen.  Bislang wird mir die Grundvergütung nach Lebensaltersstufe xx. Lebensjahr bezahlt. Mir steht die Endgrundvergütung meiner Vergütungsgruppe zu. Dies ist die Grundvergütung der Lebensaltersstufe nach vollendetem 45. Lebensjahr.

Mit freundlichen Grüßen 

Max Mustermann
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